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Zur Teuerungszulage für die Bundesräte

Sowieso - de säb Sack het's Maß - de wei mir mit

däm Säckli ou nid schmürzele!

Der Weg nach Indien

Kürzlich hielt in Zürich ein führender
deutscher Wissenschafter einen Vorfrag
über «Verwandelte Grundlagen der

Vor der Nase abgefahren
Mit AXA rasiert, wär' das nicht passiert;
schnell-sauber und elektrisch I

EIECT^BCBA
Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schweiz

Verlangen Sie bitte Prospekt N

Naturwissenschaft». Dabei führte er aus,
wie unsere Zeit eine ähnliche Wende
erlebe, wie das ausgehende 15.
Jahrhundert durch die Entdeckung des
Kolumbus (nicht zuletzt dank den Leistungen

grofjer Staatsmänner). Nach dem

Vortrag strömte die Zuhörerschaft lebhaft

diskutierend aus dem Saal.
Darunter auch einer, dem am Vortrag etwas

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof Zürich

Ein Grundsatz:

Qualität und Preiswürdigkeif

offenbar nichf gefallen hatte. Er fragte
eine ihm bekannte Dame: «Haben Sie

den Vergleich zwischen den führenden
Staatsmännern verstanden?» Sie

antwortete etwas zögernd: «Nicht ganz.»
Er: «Sie wollten nach Indien, und beiden

stand Amerika im Wege!» R-

RESTAURANT PQ5J
BIERHALLE |Bahnhof|
SCHÜTZENSTUBE BASEL

IMMER GUT UND PREISWERT
E. BIEDER
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z^ur Isusrungzzuisgs iür ciis öunciszrsis

80WI680 - cie 8cib 8scli iiet'8 IVläK - cie wei mif mit

cism 8cickli ou nici 8climüi'?ele!

Osi- Weg kicTeii IlicilSii

Kürzlicii liislt in zlüricn sin iüiirsncisr
cisutzciisr Wkzsnzcnsitsr sinsn Vortrsg
üker «Vsrwsncislis Oruncilsgsn cisr

Vo«- liei- i>iazk abgefaki-en
^VX^ rssisrt, wsr' ciss niciii pszzisrr;

scrinsii-ssuber unci sisictrizcii >

5l.r'ci>/?. »cnv

Verisngon Zie bitte Prospekt N

kisiurwizzsnzclisit». Osksi iüiirts sr suz,
wis unzsrs z^sit sins siinliciis Wsncis
srlsks, wis cisz suzgeliencle 15. isiir-
iiuncisri ciurcii ciis iintcisclcung cisz Xc>-

lumkuz (nicni zulsizt cisnlc cisn i.s!ztun-

gsn grohsr Ztssizmsnner). Isiscii cism

Vortrsg zirömte ciis z^uiiörsrzclisit lek-
iisii clizlcuiisrsncl suz cism 8ss!. Osr-
unisr sucii sinsr, cism sm Vortrsg siwsz

gsgsriüdsr l-isuptdsknkot Wricti

ilin Oruncizstz:

oitsnksr niciii gsisiisn iisiis. Iir irsgis
sins inm kslcsnnte Osms: «l-isksn 8!s

cisn Vsrgisici, -wizciisn cisn iünrsncisn
8tsstzmsnnsrn vsrztsncisn?» 8is snt-

wortsts stwsz zögsrnci: «Niciit gsnz.»
Iir: «8is wollten nscn Inciisn, unci ksi-
clsn ztsnci /^msrilcs im Wsgs!» ti. k.

ki-5I^käI>N ^^^^
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